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Gewinnspiel
●

Den Bodensee kann man in vielerlei
Hinsicht entdecken. Eine Form sind
die literarischen Spaziergänge von
Manfred Menzel. Der promovierte
Literaturwissenschaftler verbindet
dabei Natur- und Kulturgenuss. Mit
zehn unterschiedlichen Spaziergän-
gen zu verschiedenen Themen lädt
der Wahl-Lindauer dazu ein, bekann-
te und weniger bekannte Autorinnen
und Autoren verschiedener Epochen
kennenzulernen, die in der Boden-
seeregion leben, dort gelebt haben
oder sich von den Reizen des Sees
haben inspirieren lassen. 

„Die Fülle an Autoren, die sich am
Bodensee tummeln und getummelt
haben, ist überwältigend“, lässt Men-
zel die kleine Gruppe literaturinte-
ressierter Frauen an diesem Sonn-
tagmorgen bei seiner öffentlichen
Führung „Grenz-See: Von der ande-
ren Seite geschrieben“ wissen. Treff-
punkt ist die prächtige Villa Leuch-
tenberg, die einst von Napoleons En-
kelin, Theolinde von Bayern, erbaut
worden war. Der Blick in die herr-
schaftliche Parkanlage ist idealer
Ausgangspunkt der literarischen
Wanderung entlang des Bodensees
in Richtung Grenze nach Bregenz.

Der Humor kommt nicht zu kurz
Die nächsten zweieinhalb Stunden
führt Manfred Menzel die kleine
Gruppe durch idyllische Wanderwe-
ge entlang des Bodensees über die
Laiblach an die äußerste Spitze Vor-
arlbergs. „Wir wollen zusammen
buchstäblich die Grenzen über-
schreiten“, erklärt der Referent, der
seit drei Jahren literarische Spazier-
gänge am Bodensee anbietet. Die
kleine Wanderung durch idyllische
Wiesen, Wälder, und Feuchtgebiete
unterbricht der 48-Jährige immer
wieder mit Lesungen aus Büchern
österreichischer Autoren. 

Für die Führung „Grenz-See“ hat
der aus Altshausen stammende Lite-
raturwissenschaftler, der nach sei-
ner Lehrtätigkeit an einer dänischen
Universität für Werbeagenturen ge-
textet hat und sich jetzt zunehmend
wieder der Literatur zuwendet, sie-
ben Autoren ausgewählt, die einen
Bezug zum Bodensee haben. In sei-
nem Gepäck stecken Werke zeitge-
nössischer Schriftsteller aus Vorarl-
berg ebenso wie Bücher mit Ge-
schichten, die am Bodensee spielen.
„Alle handeln von ‚Grenzgängern‘“,
erklärt Menzel – „von Autoren, die
die Grenzen überschritten haben
oder aber Protagonisten, die über ih-
re Grenzen gegangen sind“, erklärt
der Referent.

Von Langeweile ist auf diesem
idyllischen Spaziergang keine Spur,
auch der Humor kommt nicht zu
kurz. Skurrile Geschichten aus dem

Band „Seesucht“ von Ulrike Längle
rufen bei dem lesefreudigen Grüpp-
chen ebenso Schmunzeln hervor wie
„Selten erzählte Vorarlberger Sagen“
des Bregenzers Kurt Bracharz. Be-
sonders faszinieren die Passagen mit
sozialhistorischem Hintergrund des
Franz Michael Felder, einem Bauern
und Sozialreformer aus Schoppern-
au, der seine Ge-
danken Mitte
des 19. Jahrhun-
derts eindrucks-
voll zu Papier
gebracht hat. 

Während es
sich die Teilneh-
mer auf weichen
Matten am stei-
nigen Strand ge-
mütlich machen,
steht Menzel vor
den sanft wie-
genden Wellen des Bodensees, blin-
zelt in die Sonne und schlägt ein
Buch auf. „Herr Faustini verreist“,
heißt der Roman von Wolfgang Her-
mann, der den Umgang mit der Zeit
beschreibt und sich auf die Reise
vom Bodensee nach Italien macht,
langsam, gemächlich und genussvoll.
Menzel beweist sich als hervorra-
gender Vorleser. Mit dem Blick auf
den See, werden die Beschreibungen
in den Romanen und Erzählungen le-
bendig, jedes Wort fesselt. 

So geht es den Teilnehmern auch
an den anderen vier Stationen, an de-

nen Menzel zunächst über die kaum
bekannten Autoren referiert und
dann aus ihren Büchern liest. Menzel
wählt unterschiedliche Kulissen, vor
denen er die Gruppe Halt machen
lässt. Mal ist es auf einer Bank unter
einem Baum mit Blick auf den Bo-
densee, mal ein Tümpel im Sumpfge-
biet, auf dem Seerosen blühen, mal

der Yachthafen, in
dem die Segelboo-
te sachte im Wind
hin und her schau-
keln. Wenn er
dann aus einer Ge-
schichte über ei-
nen Segeltörn auf
dem Bodensee re-
zitiert, wird die
Phantasie gleich
doppelt inspiriert. 

Vorbei an ei-
nem prächtigen

violetten Lilienfeld, an einer mons-
trösen Schwarzpappel und einem
Seereiher, geht der Spaziergang über
den Grenzfluss zwischen Bayern und
Vorarlberg, der Laiblach, und noch
einige Meter weiter auf einer schma-
len Landzunge in den See, wo der
Blick auf das Bergpanorama, die Bre-
genzer Seebühne und vorbeiziehen-
de Segelschiffe frei ist. Noch ein letz-
tes Buch, „Mimosa fliegt“, nimmt
Menzel zur Hand und liest, den Blick
immer wieder in den blauen Himmel
gewandt, Passagen der Vorarlberger
Autorin Andrea Gerster. Zweiein-

halb Stunden sind vergangen wie im
Flug und Anregungen, was sie in der
nächsten Zeit selbst lesen wollen, ha-
ben die literaturbegeisterten Frauen
genug. 

Auswahl bietet der Literatur-Spa-
ziergänger, der sich auch auf der
Bühne als literarischer Kabarettist
betätigt, genug: Auf einer Wande-
rung zwischen Wasserburg und
Lindau steht die weltberühmte Ro-
manfigur „Der liebe Augustin“ im
Mittelpunkt, auf einer anderen in
Meersburg sind die Schriftstellerin-
nen am Bodensee das Thema. Für
Krimifreunde liest Menzel abends,
wenn es schon dämmert, aus Werken
regionaler Krimiautoren, und für
Märchenliebhaber taucht Menzel
mit seinen Teilnehmern im Lindauer
Hinterland in die Welt der Märchen
und Sagen aus der Region ein. Große
Schriftsteller wie Annette von Dros-
te-Hülshoff oder Hermann Hesse
kommen bei den „Bodensee-Begeg-
nungen“ natürlich auch zu Wort, und
beim Spaziergang mit dem Namen
„Sturmwarnung“ geht es um wilde
Naturgewalten und existenzielle Kri-
sen. 

SeeLese: Geschichten von Grenzgängern
Bei den literarischen Spaziergängen von Manfred Menzel gehören Bücher ins Gepäck

Von Christa Kohler-Jungwirth
●

Manfred Menzel sucht sich die passende Kulisse zum Vorlesen. FOTO: JUWI

Die literarischen Spaziergänge
unter dem Titel „SeeLese“ sind
öffentlich, anmelden kann man
sich telefonisch oder im Internet.
unter www.seelese.de oder Tel.:
unter 08382/2745144 

Um einen Zeppelin NT (Neuer Tech-
nologie) aus nächster Nähe zu be-
trachten, ist es nicht notwendig,
gleich in die Luft zu gehen. Bei einer
Besichtigung der Werft in Fried-
richshafen, die mit einer Länge von
110, einer Breite von 69 und einer Hö-
he von 34 Metern eine der größten
Hallen Süddeutschlands ist, steht
das Luftschiff mit dem berühmten
Namen nämlich ebenfalls im Mittel-
punkt. In den nächsten Monaten be-
sonders spannend: In der Werft ent-
steht ein Zeppelin NT, erste Teilstü-
cke der Innenstruktur sind bereits
montiert. Im Frühjahr 2012 soll er
dann zum Erstflug aufsteigen. Es
handelt sich übrigens um den Wie-
deraufbau des Luftschiffs, das von
2005 bis 2010 in Japan in Betrieb war
und das die Zeppelin Luftschifftech-
nik GmbH (ZLT) zurückgekauft hat-
te. Es war am 6. Juli 2010 in der Nähe
von Tokio in Einzelteile zerlegt und
in Containern zurück an den Boden-
see gebracht worden.

Die Führungen durch die Werft
finden dienstags und freitags jeweils
um 17 Uhr statt, sie kosten neun Euro
pro Teilnehmer, ermäßigt fünf Euro.
Die Anmeldungen nimmt die Deut-
sche Zeppelin-Reederei unter Tele-
fon 07541/59000 entgegen. (poi)

Beim Zeppelin
zu Hause

Weitere Informationen im Internet
unter www.zeppelinflug.de
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20% Rabatt

Wurzacher Str. 10 ·Bad Waldsee
Obere Breite Str. 1 · Ravensburg
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SZ-Tickethotline 0751-5691557

südfinder.de

Gesucht. 
Südfinder.
Gefunden.


